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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 5074.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Mai 1859. betreffend die in Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 21. Mai 1859. (Gefes-Gammlung S. 242.) aufzunehmende 
Staatsanleihe von dreißig Millionen Thaler. 


Alk Ihren Antrag vom 27. d. M. genehmige Ich, daß in Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 21. Mai d. I., betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der 
Militair- und der Marine-Verwaltung (Geſetz-Sammlung S. 242.), eine 
Staatsanleihe von dreißig Millionen Thaler aufgenommen werde. Die An⸗ 
leihe iſt in Schuldverſchreibungen uͤber 

funfzig Thaler, 

Einhundert Thaler, 

zweihundert Thaler, 

fuͤnfhundert Thaler und 

Eintauſend Thaler 


auszugeben, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich am 2. Januar und 1. Juli jedes 
Jahres zu verzinſen, und vom 1. Januar 1863. an mit Einem Prozent des 
Geſammt⸗ Kapitals, ſowie mit dem Betrage der durch die Amortiſation er: 
parten und der präfludirten Zinſen zu tilgen. — Dem Staate bleibt das 
Recht vorbehalten, den Tilgungsfonds vom 1. Januar 1870. ab zu verſtaͤrken, 
wogegen derſelbe niemals verringert werden darf. Ich ermaͤchtige Sie, hier⸗ 
nach die weiteren Anordnungen zur Ausfuͤhrung der Anleihe zu treffen. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 28. Mai 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


ie v. Patow. 
An den Finanzminiſter. 
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Ausgegeben zu Berlin den 31. Mai 1859. 


arg 


(Nr. 5072.) Verordnung, betreffend die Ueberweiſung der in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 
21. Mai 1859. aufzunehmenden Staatsanleihe an die Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden. Vom 28. Mai 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
| Regent, 5 

verordnen, unter Vorbehalt der Genehmigung beider Haͤuſer des Landtages 

der Monarchie, auf den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: 


H. 1. 

Die Verwaltung der auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai d. J., 
betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair- und der Marine- 
Verwaltung (Geſetz-Sammlung S. 242.), durch den Erlaß vom heutigen 
Tage genehmigten Staatsanleihe von dreißig Millionen Thaler wird der Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden uͤbertragen. 


ee 
Die zur Tilgung und Verzinſung der Anleihe ($. 1.) erforderlichen Be- 


traͤge ſind aus den bereiteſten Staatseinkuͤnften in monatlichen Raten an die 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe abzufuͤhren. 
$. 3. 

Wegen Verjaͤhrung der Zinſen und wegen des Verfahrens Behufs der 
Tilgung der Anleihe ($. 1.) finden die Beſtimmungen der $$. 3. und 5. des 
Geſetzes vom 23. März 1852., betreffend die Ueberweiſung der in Gemaͤßheit 
des Geſetzes vom 7. Dezember 1849. aufzunehmenden Anleihe an die Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden, ſowie die Tilgung dieſer Anleihe (Geſetz-Samm⸗ 
lung S. 75.), mit der Maaßgabe Anwendung, daß im Fall der Verlooſung 
der einzulöfenden Schulddokumente dieſelbe nicht in den Monaten März und“ 
September, ſondern in den Monaten Dezember und Juni zu geſchehen hat. 


§. 4. 
Der Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruct- 
tem Königlichen Inſiegel. 5 
Gegeben Berlin, den 28. Mai 1859. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. Flottwell. v. Auerswald. 
v. d. Heydt. Simons. v. Schleinitz. v. Bonin. v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. o. Bethmann-Hollweg. 


(Nr. 5073.) 


Pe. 
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(Nr. 5073.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Mai 1859., betreffend die Anwendung der Mller 

| hoͤchſten Order vom 3. Mai 1821. wegen Annahme der Staatsfchuld- 
ſcheine als pupillen- und depoſitalmaͤßige Sicherheit auf die nach dem 
Allerhoͤchſten Erlaſſe vom 28. Mai 1859, aufzunehmende Staatsanleihe 
von dreißig Millionen Thaler. 


Au den Bericht des Staatsminiſteriums vom 27. d. M. beſtimme Ich, daß 
die Order vom 3. Mai 1821., betreffend die Annahme von Staatsſchuldſchei⸗ 
nen als pupillen- und depoſitalmäßige Sicherheit (Geſetz⸗Sammlung S. 46.), 
auf die in Gemaßheit des Geſetzes vom 21. Mai d. J., betreffend den außer⸗ 
ordentlichen Geldbedarf der Militair⸗ und der Marine⸗Verwaltung (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 242.), durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage genehmigte 
Staatsanleihe von dreißig Millionen Thaler und die uͤber dieſe Anleihe aus⸗ 
zufertigenden Schuldverſchreibungen Anwendung finden ſoll. 


Das Staatsminiſterium hat dieſe Beſtimmung durch die Geſetz-Samm⸗ 
lung bekannt zu machen. 


Berlin, den 28. Mai 1859, 
Im Namen Sr. Majeftát des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fürft ee b. Sata Flottwell. v. Auerswald. 
v . 


Y 
do END Simons. v. Schleinitz. oö. Bonin. v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann-Hollweg. 


An das Staatsminiſterium. 


Rebigivt im Büreau des Staats- Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


